
Die Habich-Dietschy-Strasse
in Rheinfelden, zwischen
Schifflände und Altersheim
Kloos, ist jetzt wirklich toll
gestaltet. Sogar mit wasser-
durchlässigen Flächen. Was
hübsch anzusehen und wohl
auch umweltfreundlich ange-
dacht ist, vermag allerdings
einem Platzregen wie vom
vergangenen Mittwoch nicht
zu widerstehen. Sandbahnen
zogen sich über den geteer-
ten Fussgängerweg hin,
Sandhäufchen auf etlichen
Baumscheiben. Noch so ein
paar Wolkenbrüche, dann
sind die gesandeten Flächen
flüssig und abwärts in Rich-
tung Schifflände geflossen.
Was ist nun zu tun? (ACH)

Zwischenruf

Vom Regen

verspült

Samstag, 25. Juni 2011 | az | www.aargauerzeitung.ch 25

AARGAU, FRICK-LAUFENBURG, RHEINFELDEN-MÖHLIN
FRICKTAL

Diese Zahlen sind der Beweis dafür,
dass versteinerte Knochen und Fossi-
lien die Massen begeistern: 4496 Er-
wachsene und 5625 Kinder sahen im
Jahr 2010 die Ausstellung im Saurier-
museum in Frick. Das sind total
10 121 Besucherinnen und Besucher,
womit erstmals seit Eröffnung des
Museums (1991) die Marke von
10 000 Eintritten innerhalb eines Jah-
res übertroffen wurde. Das freut so-
wohl Monica Rümbeli, die Konserva-
torin des Museums, als auch die Sau-
rierkommission mit Gemeinderätin
Heidi Birrer an der Spitze.

Die Saurierkommission und die
darin vertretenen Fachleute setzen
sich dafür ein, dass das örtliche Sau-

riermuseum als ein ganz besonderer
Anziehungspunkt der Gemeinde
Frick auf einem attraktiven Ausstel-
lungsstand bleibt. Der Gemeinderat
hat diese Fachkommission 1978 zu
seiner Unterstützung in allen Muse-
umsbelangen eingesetzt. Und als um-
sichtige Konservatorin sorgt Monica
Rümbeli dafür, dass die beachtliche
Ausstellung mit zahlreichen Raritä-

ten unter den Exponaten stets attrak-
tiv und vor allem auch aktuell bleibt.

«Dieses Jahr feiern wir am 25. Ok-
tober das 20-Jahr-Jubiläum, und wir
werden in der Präsentation des Aus-
stellungsgutes einige Anpassungen
vornehmen und vor allem verschie-

dene Vitrinen neu bestücken», ver-
riet Monica Rümbeli der az Aargauer
Zeitung. Sie wies auch auf die Ende
Mai eröffnete Sonderausstellung hin
zum Thema «Hohlraum-Mineralien
in Fricker Fossilien». Die Museumsbe-
sucher erhalten darin einen Einblick

in die faszinierende Welt der Minera-
lien, welche sich im Laufe des Ver-
steinerungsprozesses in den Hohl-
räumen verschiedenster Fricker Fos-
silien abgelagert haben. Mithilfe von
Lupen, Makrofotografien und Infor-
mationstafeln kann man sich auf
Entdeckungsreise begeben. Die Aus-
stellung ist in das eigentliche Muse-
um integriert und dauert bis Ende
Mai 2012.

Sonntags von 14 bis 17 Uhr offen
Offiziell ist das Museum jeden

Sonntag von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Um auf die gestiegene Zahl der Besu-
cher zu reagieren, die das Museum
sonntags besichtigen, wo es keine
Führung gibt, ist das Konzept ange-
passt worden. Somit ist auch ohne
Führung stets ein interessanter und
lehrreicher Museumsbesuch gewähr-
leistet.

Als Höhepunkt von 2010, dem
Jahr mit der Rekordbesucherzahl,
gilt die Ende August lancierte Ausga-
be von Sondermarken zum Thema
Saurier. Auf der 85-Rappen-Marke ist
der Raubsaurier zu sehen, und die
1-Franken-Marke zeigt den Fischsau-
rier, dessen versteinerte Knochenres-
te ebenfalls im Museum in Frick aus-
gestellt sind. Besonders zu erwähnen
ist darüber hinaus auch die Aufnah-
me des Sauriermuseums in den Ver-
band Schweizer Museen. «Dies kam
zustande durch den hohen Standard,
den wir in unserem Museum haben»,
hielt Monica Rümbeli fest.

Spannende Welt der Dinos und Fossilien
Frick 2010 wurden erstmals seit der Eröffnung des Sauriermuseums über 10 000 Besucher gezählt

VON WALTER CHRISTEN

Das Sauriermuseum gilt
als ein ganz besonderer
Anziehungspunkt der
Gemeinde Frick.

Monica Rümbeli, die Konservatorin des Sauriermuseums in Frick, freut
sich über den Erfolg der Ausstellung beim Publikum. CHR

Laufenburg Der landesweit bedeu-
tende Holzverarbeitungsbetrieb Bal-
teschwiler AG in Laufenburg kann
Land von der Gemeinde zurückkau-
fen. Dies beschloss gestern Freitag
die Gemeindeversammlung, an wel-
cher 92 der 1892 Stimmberechtigten
teilnahmen: 1,65 Millionen Franken
wird das Unternehmen für den Rück-
kauf der Parzelle 750 im Gebiet Blau-
en bezahlen.

Es wurden alle übrigen Geschäfte
vom Souverän verabschiedet und
zwar jeweils mit ausgiebiger Diskus-
sion – mit Ausnahme bei den eben-
falls bewilligten Einbürgerungen.

So gab es ein Ja zur Rechnung
2010 der Gemeinde, welche einen
Aufwandüberschuss von rund 2,3
Millionen Franken verzeichnete. Ge-
nehmigt wurden 50 000 Franken für
die Projektierung der Regenwasser-
behandlung im Rahmen des Generel-
len Entwässerungsplans des Verban-
des. Ja sagten die Versammlungsteil-
nehmer zum Kredit von 71 000 Fran-
ken für die Erarbeitung der Sanie-
rungsplanung der Kantonsstrassen
130 und 456 in Sulz im Rahmen des
Strassenlärmkatasters. Ausserdem
wurden unter anderem eine Lander-
schliessung in Sulz genehmigt sowie
die Projektierung der Schulküchen-
sanierung in Laufenburg. (AZ)

Rückkauf von
Land ist bewilligt

Laufenburg Von 1932 bis 1996
schrieben die Kera-Werke in der
Zweiländerstadt Firmengeschichte.
Es gab bis 1932 in der Schweiz keine
Fabrik, die Sanitär-Steingut erzeugte.
Seit 1971 gehörte das Werk zur Kera-
mik Holding Laufen. Um dem Markt
gewachsen zu sein, wurde 1996 be-
schlossen, in der Schweiz nur noch
einen Produktionsstandort aufrecht-
zuerhalten, jenen in Laufen. In Lau-
fenburg gingen die Öfen der Kera-
Werke Ende 1996 ganz aus.

Das Laufenburger Holzhandelun-
ternehmen und Hobelwerk Baltesch-
wiler AG baut seine Produktionsstät-
ten auf dem ehemaligen Kera-Areal
aus. Zwischenzeitlich sind nun die
Bagger aufgefahren, um die alten,
teilweise sehr maroden Kera-Hallen
abzureissen. (SH) Seite 31

Die alten Hallen
weichen Neuem

In der Nacht auf gestern Freitag, kurz
nach 1.30 Uhr, schlief eine 17-Jährige
aus dem Kanton Basel-Landschaft in
einem Zelt auf dem Festgelände des
«Touch The Air Festivals» in Wohlen.
Plötzlich betrat ein Unbekannter ihr
Zelt und zog ihr den Schlafsack weg.
Er hatte ein Messer bei sich und prä-
sentierte ihr sein Geschlechtsteil.

Das Opfer, das alleine im Zelt ge-
wesen war, wurde massiv verbal be-

droht und zum Oralverkehr aufgefor-
dert. Aufgrund der starken Drohun-
gen des Täters leistete sie Folge.
Mehrmals drohte der Mann, mit dem
Messer zuzustechen, wenn sie sich
weigere. Während des Übergriffs zer-
schnitt der Täter auch Kleidungsstü-
cke der jungen Frau, um sie weiter
unter Zwang zur sexuellen Handlung
zu nötigen. Der Übergriff dauerte
rund 10 bis 15 Minuten. Danach liess
der Täter von der jungen Frau ab, for-
derte sie auf, still zu bleiben und nie-
mandem vom Vorfall zu berichten.
Das Opfer blieb einige Zeit im Zelt
und benachrichtigte dann ihre am
Festival anwesenden Kollegen.

Eine genaue Beschreibung konnte
sie infolge der Dunkelheit im Zelt ge-

genüber der Polizei nicht machen.
Der Täter sprach schweizerdeutsch,
war mit einem Kapuzen-Pullover und
T-Shirt bekleidet. Er dürfte ungefähr
18 bis 25 Jahre alt sein und eine nor-
male Statur haben. Die Polizei fand
die Tatwaffe noch am Tatort. Das
Opfer blieb zwar ohne körperliche
Verletzungen, leidet aber unter dem
gravierenden Übergriff.

350 Sicherheitsleute
«Wir bedauern diesen Vorfall sehr,

und die junge Frau tut uns sehr leid»,
so Ferris Bühler, Sprecher des Festi-
vals. «Wir haben sofort unser Sicher-
heitsdispositiv überprüft.» Dabei
wurde aber festgestellt, dass die 350
Sicherheitsleute alle auf ihren Plät-

zen und die Patrouillen ordnungs-
gemäss durchgeführt worden waren.
«Da die junge Frau nicht um Hilfe
rufen konnte, und es in einem ein-
zelnen Zelt passiert ist, hatten wir
keine Chance, den Übergriff zu ver-
hindern.» Damit sich die Festivalbe-
sucher dennoch sicher fühlen, sind
die Patrouillen nun verstärkt wor-
den. Den Frauen wird zudem gera-
ten, nicht mehr allein im Zelt zu
sein. «Eine solche Art von Gewalt
hatten wir noch nie», bedauert Fer-
ris Bühler.

Die Kantonspolizei Ost in Baden (Telefon
056 200 11 11) und die Organisatoren bit-
ten Personen, die verdächtige Beobach-
tungen gemacht haben, sich zu melden.

Wohlen Ein Unbekannter be-
drohte in der Nacht auf Freitag ei-
ne Besucherin mit einem Messer
und zwang sie zu Oralverkehr.

17-Jährige am «Touch The Air» zu Sex gezwungen

VON FABIAN HÄGLER UND ANDREA WEIBEL

In einem Zelt auf dem Gelände des Open Airs «Touch The Air» in Wohlen kam es gestern Freitag zu einem massiven sexuellen Übergriff auf ei-
ne junge Festivalbesucherin. ZVG


